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sehr danken, wünsche» wir ihr und dem ganzen Kantn» zn diesem wirklichen An-

fang der Einführung einer neuen Industrie in Bünde» aufrichtig Glück Für

unsern Kanton giebt es kaum einen natürlicheren Industriezweig, als die

Bearbeitung des Holzes zum Zwecke des Absatzes nach außen, da wir hierfür die

Rohprodukte und die Arbeitskräfte im Lande haben. Es ist daher mit Bestimmt,

heit zu erwarten, daß die Holzschnitzerei bei uns in ausgedehnterem Maß heimisch

werde, wenn es ihr einmal gelungen ist, an einem Orte Fuß zu fassen; der

Umstand, daß dieser Industriezweig zu seinem Betriebe verhältnißmäßig nur wenig

Kapital bedarf, dürfte auch zu seiner Ausbreitung beitragen.

Rekrutenprüfung.

Aus der zweiten Abtheilung (siehe vorige Nr.) wurden 192 Mann aus

den Bezirken Moesa, Hinterrhein, Heinzenberg, Im Boden, Glenner und Vorderrhein

geprüft. Die Beurtheilung war folgende:

Noten. 0. 1. 2. 3.
Im Lesen 3 Mann 55 Mann 87 Mann 47 Mann

Rechnen 18 58 86 30

Schreiben 2 47 99 44
Die geringsten Schulkenntnisse haben 1 Bonaduzer, 1 Tavetscher und 1 von

Busen ausgewiesen.

Von diesen 192 Rekruten sind

117 oder circa 61 Landwirthe,
55 „ ,28 "/g Handwerker; die klebrigen

2V 11 °/g gehören verschiedenen andern Berufsarten an.

Das gesammte Prüfungsergebniß dieses Jahres wäre demnach folgendes:

Noten. 0. 1. 2. 3.
Im Lese» 9 Mann 93 Mann 190 Mann 143 Mann

Rechnen 2V „ 36 183 141

Schreiben 4 69 293 159

Chronik für den Monat Juni.
Graubiindcn. Der Große Rath trat am 4. d. Monats zusammen und

hielt drei Wochen lang Sitzung. Es wurden hauptsächlich folgende Geschäfte

erledigt: 1j Berathung einer Verordnung über das Versicherungswesen; 2) dito,

der Ausführungsbestimmungen zum Steuergesetz; 3) Beschluß der Einführung
einer Lehrerkasse, in welche der Staat jährlich 10 Fr. für jeden mit
Fähigkeitszeugniß versehenen Lehrer einzahlt, dieser aber Fr, 5 in dieselbe entrichtet;

4) Aufhebung der Handelspatente (nicht aber der Häuserpatcnte); 5) Ermäßigung
der Bürgereinkausstaxe; 6) Bestätigung der Verordnung über Maturitätsprüfun-
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